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14. Pażdziernika 1850. 


9 u ; : 
na Kundmachung. (3) meinen bürgerlichen Geſetzbuches errichtet werden. Zum Behufe der Ver⸗ 
iro, 11534, 


z Nachdem die Anflage der Reich sſchatzſcheine zu 100, 
90 1000 fl. ſoweit zu Stande gebracht it, daß der zur Einziehung 
bisheri A Sntrolfafies Anweifungen der gedachten Kathegorien von allen 
ſo 90 neſertigungen erforderliche Bedarf an ſolchen bedeckt erſcheint, 
3 13403 hohe Finanz Miniſterium mit Erlaß vom 22. September 1850 
ſid ums N zaachhange zu der mit der Kundmachung des Panbee-Prä- 
rom 16 3 T Juni 1850 Z. 7466 beiannt gegebenen Verordnung 
e 117 1 1 0 850 3 8122 nunmehr auch die Umwechslung ſowohl 
niu im Umlaufe befindlichen 3", Zentralkaſſe Auweiſungen der 
DAA a begorien wit der Ausfertigung vom 1. Jänner 1849 und 
Ausfertigung 1849 als auch jener, über die bezeichneten Beträge mit der 
us vom 1. Jänner 1850 gegen Reichsſchatzſcheine angeordnet. 
der f. k. Simwechslung dieſer Anweiſungen erfolgt in Niederöſterreich bei 
mit uu alezentralkaſſe in Wien „ in den übrigen Kronländern aber, 
en ihme des lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiches, bei den Lan⸗ 
en und Cameral⸗Zahlämtern. 
vom 1 En umwechslung hat fur die Anweiſungen mit der Ausfertigung 
jene Ri und 1. Juli 1849 nur bis Ende December 1830 für 
is End er Ausfertigung vom 1. Jänner 1850 hat jedoch nnr noch 
N a 1851 Statt zu finden. 
gu an a dieſer Friſten iſt Niemand verpflichtet, die gedachten 
A aſſe Anweiſungen zu 100, 500 und 1000 fl. in Zahlung 
zentralkaſſe a ide nach dieſen Fristen nur von der Staats⸗ 
genommen werden. esbauptkaſſe bis Ende Inni 1851 als Zahlung an- 


Dſeſe Beſtimmung wird i 5 
2 e Be g wird in Folge obbezogenen Erlaßes des hohen 
Winanz⸗Miniſteriu > 65 P N 
Kenntniß e vom 22. September 1850 3. 13403 zur allgemeinen 


Von Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direct 
Lemberg, am 2. October 18508 $ ee 


(3498) „„ (Konkurs Ausſchreibung. (1) 
O en, Auf der Reichsdomane Brandeis it die Stelle des 
Oberförſters zu Hlawanelz mit dem Gehalte jährlicher 380 fl. C. M. 
an sun, 10 Faß Bier á G fl., 8 Klafter hartes und 12 Stlafter 
5 Eo Brennholz á 2 fl. und 1 fl. 30 fr, 6 Megen Wieſen & 3 fl. 
6 ee „Aocker a 2 fl., zuſammen im Baaren und Naturalien 406 fl. 
fl. C N zur Erhaltung zweier Dienſtpferde ein Pauſchale von 150 
Leistung don 50d a Wieſen gegen die Verbindlichkeit einer Kauzions⸗ 
8 1 ? P 
riſch zu befeken it. C. M. in Erledigung gekommen, welche proviſo 
, Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig ge⸗ 
N gehorig belegten Geſuche bis 20ten Oktober d. J. bei dem 
fetten ere aati der Reichsdomäne Brandeis im Wege ihrer vorge⸗ 
praktiſchen Forſttennubringen, und ſich über die erforderlichen theoretiſch⸗ 
ſo wie der beiden Kennkniſſe im Konzepts- und Rechnungsſache, 
Dienſteiſeun A zandesſprachen, über Alter, Stand und bisberige 
die Lrllarnnd En die Fahigkeit zur Kauzionsleiſtung auszuweiſen, und 
andere 9 Serzufugen, ob und in wie ferne fie mit einem oder dem 
k en Beamten der Reichsdomäne Brandeis verwandt oder verſchwä⸗ 
find, 
p Von der k. k. Finanz; -Landes - Direkzion. 
rag am 3. September 1850. 


Ihr 7 

29 Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 
demie . An der in der Reorganiſatlon begriffenen k. k. Afa- 
für das öſt Bram folen mit dem Studienjahre 189%; die zwei Lehrfächer 
7 öſterreichiſche Civil- und Strafrecht durch zwei angeſiellte Pro: 
fefforen vertreten werden. Zu dieſem Behufe wird hiemit für dieſelben 
eine freie Konkurrenz ausgeſchrieben. 

hab Diejenigen, welche um dieſe Lehrkanzel ſich zu bewerben gedenken, 
* ſpäteſtene bis Ende October 1850 ihre Geſuche an das Miniſte⸗ 
Ali des Unterrichtes unmittelbar einzuſenden und ſich darin über ihr 
g Geburttzort, ihre Religion, ihren Stand, dann über zurück 
Grades Sakitösäjtubien , fo wie nber die Erwerbung des akademiſchen 
ſtens der flodenber die volltommene Kenntniß der illiriſchen oder wenig⸗ 
weiſen, auch An Sprache, und etwa ſchon geleiſteten Dienſte auszu⸗ 
kursprüfungen 4 früher für andere Lehrkanzeln beſtandenen Kon⸗ 
beſtandene Habilitation a allenfalls an einer öſterreichiſchen Univerſſität 
und ihre Geſuche mit ade Privatdozentur in ihrem Geſuche auzugeben, 
legen. rforderlichen Zeugniſſen und Urkunden zn bes 

Die Kompetenten haben 1 r 

ſich nöthigenfalls nur zur Supplied be ob ſie auch bereit ſind, 
jährliche Remuneration von Achthundert Gul ieſer Lehrfächer gegen eine 


en verwenden zu laſſen. 
(2459) Konkursers 


Mro, 11896. An der k. k. Untverfität zu (3) 


l 1 Ir. Ben i tu: 
dienjahre 1851 eine Lehrkanzel für den Vortrag ben dem füge 


leihung derſelben wird hiemit eine freie Konkurrenz ausgeſchrieben. 
Diejenigen, welche um dieſe Lehrkanzel ſich zu bewerben gedenken, 
haben ſpäteſtens bis Ende October 1850 ihre Geſuche an das Miniſte⸗ 
rinm des Unterrichts unmittelbar einzuſenden, und ſich darin über ihr 
Alter, ihren Gebutsert, ihre Religion, ihren Stand, dann über zurückge 
legte Fakultätsſtudien, ſowie über die Erwerbung des akademiſchen Ora: 
des, ferner über ihre Sprachkenntniſſe, und etwa ſchon geleiſtete Dienſte 
anszuweiſen, auch die bereits früher für andere Lehrkanzeln beſtandenen 
Konkursprüfungen, oder eine allenfalls an einer öſterreſchiſchen Univerſitat 
beſtandene Habilitation zur Privatdozentur in ihrem Geſuche anzugeben, 
und ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen und Urkunden zu be⸗ 
legen. 
Zugleich haben die Bewerber zu erklären, ob jie ibre Kompetenz 
auch auf die Lehrkanzeln desſelben Faches an den in der Reorganiſation 
begriffenen Rechtsakademien zu Agram, Großwardein und Kaſchau and: 
dehnen. 


(2472) Kundmachung. (2) 

Nro. 6. Die Lemberger Handels⸗ und Gewerbskammer benöthigt 
eines wiſſenſchaftlich gebildeten, im Handels- und Gewerbsfache vertrau⸗ 
ten Sekretärs, zu deſſen Obliegenheiten gehören wird, über jede Kammer⸗ 
nnd Sekzions⸗Berathung das Protokoll zu führen, nach den Beſchlüſſen 
die Expeditionen zu verfaſſen, für die Nichtigkeit der Reinſchriften zu 
haften, und überhaupt allen jenen Leiſtungen ſich zu unterzieben, welche 
mit dem Amte eines beſoldeten Sekretärs verbunden find. 

Die Beſtimmung der Beſoldung des Sekretärs hängt von der im 
Kurzen vorzunehmenden Zuſammenſtellung des jährlichen Budgets der 
Kammer ab, als Minimum wird jedoch dem Sekretär eine Beſoldung von 
Fünfhundert Gulden C. M. jährlich zugeſichert. 

Bewerber um tiefen Dienſtpoſten werden aufgefordert, unter Nach- 
weiſung des zurückgelegten 23. Lebensjahres, ihrer Studien, vollkommener 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache und ſonſtiger Kenntniſſe, 
ihrer bisherigen Dienſtleiſtung und Verwendung, die gehörig geſtämpelten 
Gehe au die Lemberger Handels- und Gewerbskammer zu richten nnd 
ſolche im Departamente 1. des hieſigen Löblichen Magiſtrates binnen 4 
Wochen von der erſten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Lember⸗ 
ger Provinzial⸗Zeitung au gerechnek, zu überreichen. 

Lemberg, am 1. Oktober 1850. 


(2470) Konkurs- Kundmachung. (2) 

Mro. 8032. Bei dem k. k. Aerarial⸗Poſtamte in Jung-Bunzlau if 
eine Ofizialen: Stelle mit dem Gehalte jährlicher Sechshundert Gulden 
Con. Münze gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu br- 
ſotzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach- 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Syra: 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 13ten Oktober 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Prag einzu⸗ 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 8. Oktober 1850. 


(2477) nnen (2) 


Rro. 17586. Für die neu creirte k. k. Forſt⸗Direction für das 
Kronland Oeſterreich unter der Enns werden nachſtehende Dienſtpoſten in 
Ansſchreibung gebracht: 

a) Eine Sekretärsſtelle im Range eines Finanz- Sekretärs mit der Sten 
Diätenelaſſe und dem Gehalte jährlicher 1400 fl. nebſt einem Quar⸗ 
tiergeld, jährlicher 200 fl. 

h) Eine Akzeſſiſtenſtelle lter Klaſſe mit der 12. Diätenklaſſe und dem 
Gehalte jährlicher 400 fl. nebſt einem Quartiergelde jährlicher 100 fl. 
oder im Falle gradueller Vorrückung eine ſolche Stelle II. Klaſſe mit 
der 12. Diätenklaſſe und dem Gehalte jährlicher 300 fl. nebſt dem 
Qnartiergelde jährlicher 100 fl. ` 

Die weſentlichen Erforderniſſe für die Sekretarſtelle ſind: vorzügliche 
theoretiſche Ausbildung im Forſtfache, vollkommene praktiſche Erfahrenheit 

im inneren und äußeren Forſtdienſte, fo wie insbeſondere in Bezug auf 

das Triftweſen, vorzügliche Gewandheit im Concept⸗Fache und umfaſſende 

Manipnlationskenntniſſe. 

Erforderniſſe für deu Dienſt des Akzeſſiſten find: theorethiſche und 
praktiſche Forſtkenntniſſe und eine korrekte und geläufige Handſchrift, wo⸗ 
bei jedoch bemerkt wird, daß unter ſonſt gleichen Eigenſchaften, jener 
Kompetent bevorzugt wird, welcher fidh in Folge ſchon geleiſteter Dienfle 
über erworbene Kenntniſſe in der Kanzlei⸗Manipulation auszuwelſen 
vermag. 

l 


Bewerber um dieſe Dienſtſtellen haben ihre dießfälligen, eigenhän · 
dig geſchriebenen Kompetenz⸗Geſuche ſpäteſtens bis zum letzten Oktober 1850 
im Wege ihrer vorgefetzten Behörde hierher zu überreichen, und ſich darin 
über ihr Alter, zurückgelegte Studien, Sprachkenntniſſe, über den im 
Staalsdieuſte abgelegten erſten Eid, ferner über die Kathegorien und 
Zeitdauer der bisherigen Dienſtleiſturgen, über die erreichten Bezüge, über 
allenfällige beſondere Verdienſte, jo wie über ihre Moralität, durch Ort: 
ginal-Urkunden oder durch beglaubigte Abſchriften auszuweiſen, zugleich 
aber auch beſtimmt anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem 
Beamten der k. k. Forſt⸗Direction für das Kronland Oeſterreich unter der 
Enns, oder der ihr untergeordneten Behörden und Aemter verwandt oder 
verſchwägert find. nr 
Von der k. k. Forſt⸗Direction für das Kronland Oeſterreich unker 
der Enns 
Wien, am 18. September 1850. 


(2491) Konkurs - Kundmachung. (1) 

giro. 18222. Bei dem dieſer k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration untergeordneten k. k. Salzverſchleiß⸗Amte zu Bochnia in Gali⸗ 
zien iſt eine Salzmagazins⸗Gehilfenſtelle, mit welcher die 12. Diätenklaſſe, 
der Jahresgehall von 300 fl. und der Genuß des ſpſtemmäßigen Salzde⸗ 
pukats verbunden iğ, in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle wird der Konkurs ausgeſchrieben, 
und es werden die Bewerber um ſelbe angewieſen, ihre dießfälligen Geſu⸗ 
che, worin ſich über die Kenntniß! der Salzverſchleiß⸗ und Salzmaga⸗ 
zinirungs⸗Manipulazion, dann des einſchlägigen Rechnungsweſens, ferner 
über Lebens und Dienſtalter, Geſundheitsumſtäude, jo wie über die Kent- 
niß der deutſchen, dann einer flaviſchen und vorzugsweiſe der polniſchen 
Sprache mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen iſt, binnen der Friſt von 4 
Wochen vom Tage der Konkurs⸗Eröffnung gerechnet, im Wege ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörden hierorts einzubringen, und zugleich anzugeben, ob und 
beziehungsweiſe mit welchen Beamten der k. k. vereinten Salinen⸗ und 
Salzverſchleiß Adminiſtrazion fie verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen und Salz⸗Verſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliezka am 19. September 1830. 


(2469) Edikt. (2) 

Nro. 2555. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Sirsi wird zur BIT 
friedigung der durch Judith Gellert Garfankel wider Selig Garlankel 
erſiegten Neſtforderung von 310 fl. C. M. ſammt den mitteli Schieds⸗ 
ſpruches ddio. 9. November 1846 zuerkannten Alimenten und der früher 
mit 2 fl. 45 kr., 11 fl. 39 kr. und jetzt mit 2 fl. 15 kr. zugeſprochenen 
Exekuzionskoſten in die zwangsweiſe Feilbiethung des dem Selig Garfun- 
kel gehörigen Aten Thelles der sun Tra. 134 in Steyi liegenden Reali- 
tät auf Gefahr und Unkoſten der wortbrüchigen Erſteherin Cayze Gar- 
ſunkel hiemit gewilliget, und ſolche in einem einzigen Termine nämlich 
am 28. Oktober 1850 um 10 Ubr Vormittags unter folgenden Bedin- 
gungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungswerth 
von 917 fl. 25 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufinſtige iſt verbunden 3”, des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Er 
ſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach abgebal 
tener Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. i 

3. Die Gläubiger, deren liquide Forderungen bis zum erhobenen 
Schätzungswerthe ſichergeſtellt ſind, werden vom Erlag des Vadiums 
befreit. 

; 4, Der Erſteher iſt gehalten den Kaufſchilline binnen 14 Tagen nach 
erfolgter Beſtätigung der Feilbiethung an das gerichtliche Depoſit zu er 
legen, widrigens deſſen Vadium für verfallen erklärt, und dieſer Reali 
tätsantheil in einem einzigen Termine auch unter ten Schätzungswerthe 
auf deſſen Gefahr und Unkoſten veräußert werden wird. 

5. Sobald der Erftcher den Lizitazions bedingungen nachgekommen 
fein wird, erhält er das Eigenthumsdekret des erkauften Realitätsauthei 
les und es werden die darauf verbücherten Laſten gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling überkragen. 

Aus dem Nathe des k. Magiſtrats. 

Steyi am 14. September 1850. 


(2465) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 


Rro, 16260, Ven Seite des Samborer k. k. Kreidamts wird hie- 
mi: bekannt gemacht, daß nachdem das Reſultak der Sicherſtellung der 
Beſpeiſung der Samborer Kriminalarreſtanten, dann der Lieferung des 
Brodes für dieſelben ſo wie der Spitals ⸗Erforderniſſe am 31. J. 1851 
ungünſtig ausgefallen ift, eine ate Lizitazion am 14ten Oktober 1850 
und in den folgenden Tagen in der hierortigen k. Kreisamtskanzlei, und 
zwar: für jede Unternehmung abgeſondert öffentlich abgehalten wer⸗ 
den wird. MM. 
Das bei der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium beträgt: 
a) für die Beſpeiſung der Kriminalarreſtanter 1479 fl. C. M. 
b) — Lieferung des Brodes 431 fl. — 
c) — Spitalserforderniſſ R 62 fl. — 
Unternehmungsluſtige inſofern ſelbe nicht als verläßliche Unterneh: 
mer bekannt ſind, haben ſich nebſt Erlag der Kauzion noch mit einem 
Zeugniſſe ihrer Ortsobrigkeit über ihre Vermögensumſtände und Verläß⸗ 
lichkeit vor der Lizitazions⸗Kommiſſion auszuweiſen; widrigens ſie zu 
der Verhandlung nicht erden zugelaſſen werden. 
Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazious⸗ 
Tage hierorte bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 


1480 


— 


während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten dei 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 
Dieſe Offerte müſſen aber: 

4) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Auboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, namlich Tag, Monat und Jahr gehsrig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

5) darin ausdrücklich entbalten fen, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita 
zions Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau biernach verfaßt 
fnd, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausruſopreiſes 
belegt fevn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

a) endlich muß dieſelbe mit dem Bor: und Familien⸗Namen des Ofe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter 
fertigt fenn. j 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt fih der in einer dieſer Oſſerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, jo wird der Oferent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Ofſerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 1. Oktober 1850. 


(23478) Lizitazions⸗ Ankündigung. 120 

Nro. 12017. Von der k. k. Kameral- Bezirks- Verwaltung zu 
Samhor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ber 
pachtung des Propinazionsgefälls auf der Reichsdomäne Komna ſammt 
den dazu gehörigen Wirthshäuſern und Grundſtücken, letztere im Flächen⸗ 
raume von 202 Joch 1537, Q. Klaſtern, auf Ein oder drei nacheinander 
folgende Jahre, das iğ vom 1. November 1850 bis dahin 1851 oder 
1853 eine neuerliche Lizitazion am 24. Oktober 1850 beim Fomnaer 
Wirthſchaſtsamte in den gewöhnlichen Amtoͤſtunden Vormittags abgehal⸗ 
ten Ade miD en erb ENI 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillin elra 2 fl. 
C. M. und das von jedem Mach age dor fen Aube: 
gerung zu Handen der Lizitazionskommiſſiou baar anzulelſtende Augeld 
(Vadium) den zebnten Theil des Ausrufspreiſes. à 

Die näheren Pachtbedingniſſe konnen aus dem Amtsblakte der vem— 
berger deutſchen und polniſchen Zeitung Nro. 215 dato 18. September 
1850 entnommen, wie auch bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Lomna 
jederzeit eingeſehen werden. 

Bon der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sambor am 5. Oktober 1850. 


(2487) Lizitazions - Ankündigung. (1) 
Nro. 16237. Von Seite des Samborer k. f. Kreisamtes wird bie 
mit bekaunt gemacht, daß zur NMiberlaſſung der Lieferung von 
6003 Pfund 16°, Loth lemberger Gewichts reines Hauföbl, 
3% Quart Terpentinöhl zum Beimiſcten, 
6322 Stück oder 526% Dutzend argankiſche Lampen ⸗Dochke 
20 % Pfund L. G. Unſchlitt⸗Kerzen, ; 
99 „ gelbe Wachslichter, 
27 Stück Reiniguugstlicher, 
375 „ Zvlindergläſer, 
zur Skraſſenbeleuchtung in der Kreisſtadt Sambor für die Zeitperiode 
vom iten November 1850 bis Ende Oktober 1851 eine Ligitazion ant 
16ten Oktober 1850 in der Samborer Magiſtrats⸗ Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. i 
Das Praetium fisci beträgt 902 fl. 33°, fr. C. M. und das 
N fl. E. Ma em 
ie weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gizita⸗ 
zionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der We 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verfiegelte 
Offerten der Lizitaziens⸗Kommiſſion zu übergeben. i 
Diefe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigernug ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Versteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Kony. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken ⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolſe vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
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haftungsfreien öfſentlichen Obligazionen, nach ihrem Kuürſe berech⸗ 

net, zu beſtehen hat; 

A) endlich muß dieſelbe mit dem Bor: und Familien- Namen des Ofe- 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt fenn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zltazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtbotb, fo wird der Offerent ſogleich als Veſtbiether in das Lizita⸗ 
giong- Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Ofſerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
then Verſieigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Los ent: 
ſchieden werden, welcher Oferent als Beſtbiether n betrachten fen. 

Sambar am Tien Oktober 1850. 


(2482) EE y E d) 


Nro. 2241. Jurysdykeya polilyezna kameralnego Pastwa Dro- 


hobyez do powszechnej podaje wiadomesei, iż na žadanie e. k. Pra- 
kuratoryi w imieniu kosciola tació. Drohohyekiego % dnia 1ga kwie- 
inia 1850 do liezby 1063 na zaspokojenie sumy 250 ZIR, w M.K. 
z nalezylosciami i kosztew prawnyeh w kwocie 2 ZIR. M, K. przy- 
znanyeh, pebliezua sprzedaz realnosci w Drohobyery na przedmie- 
Sein Zwaryez pod I. Kon. 16 polozouej Maryi Broklowej wlasnej 
w irzeehb terminach, to jest: I5go pażdziernika, 1ñgo listapada f 
3go srudnia 1850 zawsze o godzinie tOlcj z rana w kancelaryi e. 
k. urzeilu kameralnego gospodarczego w Prohobyezy pad nastepuja- 
cemi warunkami sprzedana bedzie: 

1.) Za ceve wywolanin stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartose Jej realności w sumie 502 Zt. M, K. 

2.) Kazdy choé kupienia majacy obowinzany jest do rak ko- 
misyi licytujacej 10 % jako wadxum w gotowiznie lub w listach 
zastawnych "Towarzysiwa Kredytowego Galicyjskiego złożyć, ktöreio 
wadyum najwieee] allarejneemn wo cene kupna wrachowane. innym 
zaś po uskuteeznionei lieytacyi zwrócone zoslanie, 1 

3.) Najwieeej oliarajacy ohowiazany jest jedng polowe ceny 
kupna w przeciagu Ani 30, deug „mas w przeciagu tızech miesiecy 
po dorcezene) wu uchwale sadowej, akt lieytacyi zatwierdzajace 
salowaie 710470. 3 ` N m. 

4.) W razie gdyby sie który 2 wierzycieli opieral przyjąć wy- 
placenia swej naležytešci pred lerwinem prawem lab ugoda ustano- 
wionym, nabywajney obowinzanya jesi nalezytošć te praąyjać na sie 
w miare ofisrowanej ceny kupun. A 

Naleaylose kosciola lac. w Brohobyery na zlieytowanej real- 
nosci pozastac nie moze i 2 ceny kupna zaspokojena bye musi. 

5.) Gdyby wspomniona realnose w pierwszych dwóch termi- 
nach za cene szacunkowa, a w trzecim terminie nawel za taka ceng 
Sprzedang bye niemogla 2 kiörejby wszyscy wierzyciele vaspokojení 
bye mogli. wtedy Minoes F. 138 i 152 usfaw sad. i okóinika 2 d. 
ilgo wrzesnia 1824 liez. 46612 nowy lermin do wysłuchania wie- 
rayricl? , eelem ustanowienia warunków lieylaeye utalwiaigcych wy- 
znaczony bedzie. v * 

. 6.) ek prędko najwiecej ollanmjaey ceng kupmi 240, lub też 
die wykaże. iz wierzyeiele chea pozostawié wierzylelnosci swoje na 
e Sprzelanej, dekret winsnosci mu wydanym. wszysikie zas 
. 4 15 455 realnosei sip znajdujace z ksing gruntowych wykre- 

dann eene kupna przeniesione zosiana. 

e e zas kupieiel warunkom poprzednim zulose nieu- 
stwo % jeg Y WSpemninna rezuosé na Jego koszta i nichezpi zen- 

F Jetoym tylko terminie sprzedana zostauie. 

he >.) Co io dHugów, podatków j innych eiezarow realności sprze 
zan Sir najacej — odsetaja sie cheé kupienia majacy do ksiag srun- 
N i kasy padalkowej w rohobyczy. 

2 urzedu e. k. kameralnego Ponstwa Brohohyez dnia 1igo 
wrzesnia 18350. - 


(2488) Ankündigung. Ci) 

Pro. 15979, Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird bie: 
mit bekannt gemacht daß zu Folge h. Gub. Dekret vom 17ten Sry: 
tember 1850 Babi 27300 zur Sicherſtellung der für das Samborer k. 
k. Strafgerickt auf dys Berwaltungsjahr 1851 erforderlichen Bekleidungs⸗ 
Materialien, als: 


1227 Arſchin Zwillich 1 Wien. Elle breit, 
1085 


do 


1 9 Futterleinwand detto 
u „ Hemdeleinwaud detto 
Strohſackleinwand detto 


200 Paar Schu 1 Lederwerk: 
gar Schnürſchuhe ſammt Zugehör, 
+ Wiener gfundjohfenleder, Bu 
„“ Brandſohlenleder 
60 Garnituren & IM 
Fußfaſchien 
100 detto 3 er 


ine Lizitazion am 15ten! a x 
le E 7 Ki isen e und falls dieſe ungünſtig ausjal 
tazion am 22ten Oktober 1859 0 n und endlich eine Zte Liz 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten en ge k. k. Kreisamts⸗Kanzlei 
Das praetium fisci beträgt 143 fl c P un, 
15 fl. C. M. 1b C. M. und das Vadinn 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werben i- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei d Mering 115 


ſchriftliche Offerte angenommen werden 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandl. 
der Lizikazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſtofgerung desſelben 
feſtgeſezte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird dr 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b} darin ausdrücklich enthalten fein, raf ſich der Offerent allen jenen 
Lintazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offerte muß mit dem koperzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt fein, welches im baneu Gelde, oder in annehmbaren 
und baftunzsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe bo 
rechnet zu beſtehen hat; 

1) endlich muß dieſelbe u. it dem Vor und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter: 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anbotb gänſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er: 
zielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das gi- 
zitationsvrotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, Yo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werben, welcher Ofſerent als Veſtbiether zu betrachten fei, 

Sambor am 2. Oktober 1850. 


daher es geſtattet wird, vor 
ung ſchriftliche verſiegelte Offerte 


(2423) Kundmachung. (2) 

Rro, 15373. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird bekaunt ge- 
macht, es ſei auf Anſuchen der Fran Clementine Gräfin Minezyriska als 
Rechtsnehmerin des Hippolit Kronstein zur Befriedigung der durch den 
letztern wider Hr. Anlon Szumlauski erſiegten Summe von 2500 fl. 
C. M. ſammt den vom 5. Auguft 1836 mit 5% zu rechnenden Zinſen 
und der Gerichts- und Exekuzionskoſten, in die verſteigerungsweiſe bei 
siegen k. k. Landrechte vorzunehmende Veräußerung der auf den Gütern 
Tulosve ſammt Attinenzien laut Hptb. 171 S. 125. LP. 432 verſicher 
ten Summen von 6000 boll. Duk., welche bereits bis auf den Betrag 
von 2700 hell. Duk. Zeuge der k. Landtafel Hpib. 133. S. 240. Ext 
5 berichtiget iſt, gewilliget und zu dieſem Behufe ein Termin auf den 
12. Dezember 1830 um TO Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und zwar unter 
nachſtehenden Bedingungen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth von 6000 bol. 
Tue, und falls ein ſolcher Anboth nicht gemacht werden würde, der Ye- 
trag von 2700 Out. angenommen. 

2. Kaufluſtige find verbunden 270 hol, Duf. als Angeld zu Han- 
den der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meit- 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden, der Exekutionsfübrerin 
bleibt jedoch frei, ſtatt baaren Geldes das obige Angeld auf der derfel- 
ben eigenthümlichen im Laſtenſtande der zu veräußernden Summen haften 
den Forderung pr. 2500 fl. C. M. f. N, G. landtaflich zu verſichern und 
ſich auf dieſe Art des baaren Erlages des obigen Angeldes zu entledigen. 

3. Der Beſthiether ije verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin 
nen vierzehn Tagen vom Trge des rechtskräftig gewordenen Beſcheides 
über das zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Lizitazions⸗Proto⸗ 
koll — die andere Hälfte aber in drei halbjährigen Raten gerichtlich zu 
erlegen. Sollte jedoch die Gretszionsführerin ſelbſt die frägliche Summe 
kaufen, ſo wird dieſelbe von dem Erlage der erſten Kaufſchillingsrate in⸗ 
ſofern befreit fein, in wiefern der angebothene Kaufpreis ihrer Forderung 
pr. 2500 fl. C. M. ſammt Zinſen und Gerichtskoſten glechkömmk, dagr- 
gen wird dieſelbe verpflichtet fein, den entſprechenden Betrag zur Deckung 
der am 1. Platze verſicherten Forderung der Fr. Carolina Bibra, wie 
auch den Nef der Kaufſchillingshälfte nach Abzug der Bibra'ſchen und 
ihrer eigenen Forderung fammi Zürſen und Gerichtskoſten in den oban⸗ 
gedeuteten Raten und Friſten im Baaren gerichtlich zu erlegen. 

4, Sollte ſich einer oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗Termine any 
nehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, die betreffende Laſt nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5. Sollte dieſe Summe in dem oben angeführten feſigeſetzten Ter- 
mine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, fo 
wird dieſelbe auch um was immer für einen Preis hintaugegeben werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich ans- 
gewieſen haben wird, daß die Glaubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die dar⸗ 
auf haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling über⸗ 
tragen werden, dieß wird auch dann Statt finden, wenn er den Kaufſchil⸗ 
ling ſichergeſtellt haben wird. 5 

7. Sollte der Käufer den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe 
Summe auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um jeden 
Preis veräußert werden, 

lä 


8. Hinſichtlich der darauf haftenden 
gen an die Landtafel gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden die Hypothekargläu 
biger zu eigenen Händen, alle diejenigen aber, welche erſt nachträglich in 
der k. Landtafel das Pfandrecht erlangen, oder denen der gegenwärtige 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem Lizitazionstermine 
nicht zugeiteflt werden könnte, zu Handen des denſelben zum Kurator be 
fellten Hr. Advokaten Fangor mit Subſtituirung des Hr. Advokaten Czer- 
mak mit dem Beiſatze verſländiget, daß es ihnen frei ſtehe zur Wahrung 
ihrer Rechte ſich einen andern Bevollmächtigten zu ernennen und ſolchen 
dem Gerichte namhaft zu machen. 

Ans dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 3. September 1850. 


Obwieszezeni e. 

Nr. 15373. C. król. Sad Szlachecki Lwowski wiadomo czyni, 
iz na prośbę Pani Klementyny hrabiny Miaczynskiej jako prawona- 
bywezyni P. Hipolita Kronsteina na zaspokojenie temuż przeciwko 
P. Antoniemu Szumlaúskiemu praysadzonej ilusci 2500 złe. m, EN 
wraz z odsetkami po 5 


Laſten, werden die Kauflufti- 


5 od 100 od dnia 5. sierpnia 1836 rachowaé 
sie majgcemi, tudzien wydatków prawnych i wykonania ilość 6000 
czerwonych złotych jak swiadezy ks. wła. 171 str. 125 l. ciez, 432 
na dobrach Zatosce 2 przyleglosciami zabezpieczona — a z której 
jak swiadezy ks. wis. 133 str. 240 licm ext. 3 jeszcze tylko ilość 
2700 czerwonych złotych hollend. nie zapłacona zostaje — w jednym 
terminie dnia 12, grudnia 1850 o godzinie 10 7 rana, w tutejszym 
c, k. sadzie szlacheckim publicznie sprzedaną zostanie — pod naste- 
pujgeemi warunkami: 

1) Za cene wywołania stanowi sie wartosé imienna 6000 ezer- 
wanych złotych holend., a na wypadek jezeliby takowa podana nie 
była, ilosé 2700 czerw, zlotych. 

2) Chęé kupienia majacy obowiązany jest jako zakład kwotę 
270 czerw. złotych holend. do rak komisyi lieytacyjnej w gotowiznie 
złożyć — klöry najwięcej ofarujncemu w pierwsza połowe złożyć 
sie majacej ceny kupna wrachowany bedzie, innym zaś lieytantom 
po ukouezonej lieytacyi zwrócony zostanie. Jeinakowoz egzekucye 
prowadzarej walna bedzie, zamiast złożenia zakładu w gotowiänie, 
takowy na swojej sumie 2500 zir. m. k. wraz z» procentami i ko- 
szatami prawnemi — która sume sprzedać się majaca aheiesa — ta- 
bularaie zahezpieczyć, i w len sposób od złozenia zalatkn w goto- 
wiżnie sie uwolnić, 

3) Fajwigcej ofiarujacy jest obowigzany, pierwsza polowe ceny 
kupna w 14 daiach od dnia rezolucyi akt lieytacyjny potwierdzającej 
rachnjac -—- druga zaś połowe w trzech pátłroeznych ralach sadownie 
złożyć. Jezeliby zaš exekucyo prowadząca wy% wspomniona sume 
sama kupita, lo od zloeuia pierwszej raty ceny kupna tak dalece 
uwolniona bedzie, jak dalere ofiarowana przez nia cena kupna, z jej 
nalezytoseia 2500 złe. wraz z procenfami i prawnemi kosztami sie 
wyröwaywa, w razie przeciwnym zas bedzie obowiazana na zabez- 
pieczenie valezytosei P. Karoliny Bibra na pierwszem miejscu inta- 
bulowanej odpowiednia kwotę — tudziez reszle połowy ceny kupna 
po odtracenin nalezytosci P. Karoliny Bibra i swojej własnej z pra- 
centami i kosztami prawnemi w czasie i w ratach wyZ wymienionych 
w gotowiżnie sadownie złożyć. * 

4) Jeheliby który z wierzycieli wypłaty przed prawem posta- 
nowionym lub umówionym czasem wypowiedzenia przyjać niecheial, 
to kupiciel obowiazany jest takowy ciezar w miare oſiarowanej ceny 
kupna przyjąć. 

5) Jereliby suma sprzedać się mająca w terminie wyż posła- 
nowionym za cene wywolania sprzedaną bydz nie mogla, natenczas 
takowa za Jakabadz cene sprzedana zostanie. 

6) Jak tylko najwiecej ofiarujacy cene kupna złoży lub wykaze, 
że wierzyciele swoje nalezytoSei chea przy nim zostawić, alba tez 
i wtenezas, jeżeli kupiciel cene kupna zabezpieczy, będzie mu de- 
kret własności wydany, ciežary zaš kupionej sumy z takowej exła- 
bulowane, i na zlozongz lub zabezpieczona cenę kupna przeniesione 
zostana. 
7) Jezeliby kapieiel któremnbadá punktowi niniejszych wa- 
runköw zadosyć nie uczynił, to suma kupiona natenczas na jego 
koszta i niebezpieczeüstwo w jednym tylko terminie za jakabgdz 
cenę sprzedana zostanie. "E 

8) Stan cięžarny sumy sprzedać sie majacej, w {tahuli krajo- 
wej kupienia chẹé majacy wejrzec mogą. À 

0 tej niniejszem rozpisanej sprzedaży uwiadamiaja się wierzy- 
cicle zabezpieczeni do rak własnych, ci zaś wierzyciele, ktörzyby 
póżniej 2 swemi nalezytosciami do ksiag dóbr ziemskich weszli, luh 
tez kiörymby teraźniejsze rozstrzygnienie 2 jakiejbadz Przyczyny 
przed terminem sprzedaży doreezonem niezostalo, do rak postano- 
wionego onymże obrońcy w osobie P. Adwokata Fangora 7 zastęp- 
stwem P. Adwokata Czermaka z fym dodatkiem, iż takowym wolno 
jest w celu czuwania nad prawami im przysługujacemi innego pelno- 
mocnika sobie obrać, i o tym wyborze tutejszy e. k. sad szlachecki 
uwiadomié. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwów, dnia 3. września 1850. 


(2466) Ankündigung. (1) 
Nro. 15698, Wegen Herſtellung der Verſchallung der Geländer und 
deren Anſtrich mit Oehlfarbe an der Postokower Bogenhängewerks⸗Brücke 
über den Sanfluß wird am 28. October 1850 um 9 Uhr Vormittags 
in der k. k. Kreisamts⸗Kanzlei zu Sanok eine zweite öffentliche Licitation 


abgehalten werden. 
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Fiskalpreis beträgt 1410 fl. 3%, kr. C. M. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, mit dem 10 % Vadium 
verſehen, bei dieſer Verhandlung zu erſcheinen. 

Sanok, am 30. September 1850. 


— — en u. 4 
(2453) Kundmachung. (2) 


Nro. 11566. Vom k. k. Tarnower Landrechte wird der Frau Jo- 
sepha Skorapska gebornen Gräfin Przerebska mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht, es haben wider die Erben nach Lucia Gräfin 
Przerebska als Frau Sophia Gräfin Zaluska gebornen Gräfin Prze- 
rebska und Frau Josepha Skorupska wegen Zahlung der Summe von 
1000 fl. C. M. jährlichen 200 fl. C. M. und Naturalien, Frau Katha- 
rina Baranowska unterm Iten Juni 1849 3. 7064 die Exekuzions⸗ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber und über 
das von der Klägerin unterm 29ten August 1850 zu Protokoll geſtellte 
Anſuchen die Tagſatzung zur Einbringung der Miteinrede Namens der 
Mitbelangten auf den 19ten Dezember 1850 um 10 Uhr Vormittags an- 
beraumt wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten Frau Josepha Sko- 
rupska unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts ⸗Ad 
vokaten Herrn Dr. Ligesa mit Subſtituzion des Advokaten Herrn Dr. 
Szwajkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Nechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſe Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter 
id zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem dieſelbe die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich felbfi 
beizumeſſen baben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 19, September 1850. 


(2476) Kundmachung. (2) 
Nro. 12649 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß der Hr. Johann Weisser ſeine Firma 
zur Betreibung der Gallanterie- und Schnittwaar enhandlung am 2Tten 
September 1830 protokollirt hat. 
Lemberg am 27. September 1850. 


(2450) Kundmachung (3) 
in Betreff der poſtämtlichen Geldanweiſungen. 

Rro. 95-P. P. Im Bereiche des öſterr ichiſchen Poſtverwaltungs 
Bezirkes treten die poſtämtlichen Geldanweiſungen in Gemäßheit der Mi- 
niſterialbeſtimmungen vom 27. Juli 1850 3. 35171C. mit 1. Oktober 
1850 in Wirkſamkeit. 

Es können jedoch vor der Hand nur Einzahlungen von den klein⸗ 
ſten Beträgen bis zu 50 fl. einſchließlich bei den eigens hiezu ermächtig⸗ 
ten Poſtkaſſen angenommen werden. 

In dem nachfolgenden Ausweiſe ſind ſowohl die Poſtkaſſen nam 
haft gemacht, bei welchen Einzahlungen ſtattfinden können, als auch jene, 
an welche die vorerwähnten Kaſſe⸗Anwerſungen auszuſtellen gegenwärtig 
ermachtiget jind, 

Jede weitere Ausdehnung des poſtämklichen Geld⸗Anweiſungs⸗Ge⸗ 
ſchäftes, ſowohl in Bezug auf die Größe des Betrages als auf die hierzu 
ermächtigten Aemter wird von Fall zu Fall kund gegeben werden. 

Jede Parthei, welche eine Anweisung anf eine der hlerzu ermäch 
tigten Poſtkaſſen begehrt, hat hiefür die tarifmäßige Gebühr für Papier⸗ 
geldſendungen nach Abzug jedoch der entſprechenden Frankotaxe für einen 
einfachen Brief gleich bet der Ausfertigung der Anweiſung zu entrichten. 
Der Aufßabsparthei wird über die eingezahlte Baarſchaft eine Anweiſung 
auf den gleichen Betrag ausgefolgt. 

Hierbei iſt dem Aufgeber Nachſtehendes zu bemerken: 

1. Der Ueberbringer muß den Namen, Stand und Wobnort des 
Verſenders wiſſen. 

2. Da die Rückzahlung der baar eingelegten Beträge nur an den 
Vorzeiger dieſer Anweiſung erfolgt, jo muß dieſelbe von dem Abſender 
mit der Briefpoſt an den Empfänger längſtens binnen (3) drei Mona. 
ten, vom Tage der Ausſlellnng an, zugeſendet werden, indem ſonſt nach 
Ueberſchreitung dieſes Termines die bezogene Kaſſe den Ausweis -Betrag 
nur über ſpezielle Weiſung der vorgeſetzten Poſt⸗Direkzion, bei welcher 
in dieſem Falle das Anſuchen um Auszahlung eingebracht werden muß, 
verabfolgt werden darf. 

3. Das Convert, unter welchem die Anweiſung dem Empfänger 
zugeſendet wird, muß bei Vermeidung der in Gemäßheit des $. 19. der 
Miniſterialbeſtimmungen vom 26ten März 1850 feſtgeſetzten Sutare, mit 
der enffprechenden Franko⸗Marke erſehen fein. Nach vorläufiger eigen⸗ 
händiger Beßätigung des richtigen Empfanges wird gegen Einziehung 
dieſer Anweiſung der auf derſelben verzeichnete Betrag ausgeſolgt. Zur 
Uebernahme und Auszahlung von Anweiſungsbeträgen haben die Hof- 
Kaſſen das Amtslokale täglich, wenigſtens von 9 bis 12 Uhr Bormit- 
tags und von 2 bis 5 (oder 3 bis 6) Uhr Nachmittags für die Par⸗ 
theien offen zu halten. Die Poſtdirekzionen find übrigens ermächtiget und 
verpflichtet dem Bedürkniſſe des Publikums entſprechend dieſe Amtsſtun⸗ 
den zu verlängern. 
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ad Nrum 95 ex 1850 P. p. 


Berzeichni ß 


der zu Geldanweiſungen und zu deren Auszahlung e Bontufen, 
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Von der k. k. General⸗Direkzion für Kommunikazionen II. 


Wien am 27. September 1850. 


(2473) Kundmachung. (2) 


Nro. 17758. Vom Magiſtrate der k. Haupkſtadt Lemberg wird 
den abweſenden Gabriel Pelrowicz, Moses Kikenes, Mathias Zina, 
Giota & Comp., Salomea Führer, Wenzeslaus und Anna Spaczek, 
und für den Fall ihres Todes deren dem Namen und Wohnorte uach unbe⸗ 
kannten Erben bekannt gemacht, daß Johann Klein gegen dieſelben wie 
auch gegen die liegende Maſſe des Moses Sprecher wegen Extabulirung 
der im HB. 19. S. 1. LP. 14 K 15 vorgemerkten Belräge von 873 
fl. und 873 fl. ſammt der Behngspoſt von 1740 fl. und der Aflerlaſten 
aus dem Laſtenſtande des Vorwerkes Altmajeröwka und beziehungsweiſe 
der in Lemberg gelegenen Realitäten N. 528. 529, 534. 535. 337. 625. 
626 und 627 ½ eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe- 
then, worüber die Tagſatzung auf den 28ten November 1850 um 9 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt werde. 
Anzeige- Blatt. 

— — — —F— — — — — — —' — 
c che ꝓο,V4e f D De 
bee) eee, (2) 
Podpisany zawiadamia Szanowna Publieznose, in zalozyt praco- 
wie swa we J. WO Te na nowej alicy pod lezby dom 
u, gdzie kazdej chwili dus lac možná sukien me- 
Üskich getowyeh wszeikiego rodzaju i w rozmaitym guseie, 

S po miernych cenach, Bu: 
0 Przytem oznajmia, iż próca golowych abioröw przyjmuje wszel- 
5 kie zamówienia, które zawsze un czas oznaczony ukonczone beda, 
Q Apolinary Trompeteur, 7er meski 
F.... 

Pomieszkanie do wynajecia. 

Pod Nrem 126 przy wyzszej ormiańskiej ulicy, jest pierwsze 
pietro całkiem nowo urzadzone do wynajçeia, skladajac sig z e- 
koi, sali, przedpokoju, kuchni angtelskicj, piwnicy, stryelm. — Bliäsza 
umowa z wlaseicielem lamze na zelem pietrze, (2468 —2) 


ehren > 


7 


S S SS EHEN 


* 


—— — 


(2494) Kundmachung. (1) 
Zur großen Geld⸗Lolterie mit 64130 bedeutenden Gewinnſten in 
baarem Gelde, welche zu Gunſten der Radetzky, Wellen, Jelacic, Hay- 
nau und Latour Invaliden⸗Verſorgungs⸗Fonde eröffnet wurde und vom 
k. k. privil. Großhandlungshauſe J. G. Schuller ct Comp. in Wien ga 
rantirt ijt, find bei Gefertigten Looſe in guter Auswahl zu haben. 


Dieſes wahrhaft vatriotiſche und humaue Unternehmen erfreut ſich (2291—-11) 


——ꝛ ren, 
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Abtheilung. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat der 
Magiſtrat zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Szemelowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smialowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden denmach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ien Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
em beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumef⸗ 
ſen haben werden. 

Lemberg am 29. Auguſt 1850, 
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einer ſo regen Theilnahme, daß es leiner weiteren Auempfehlung bedarf 
und der Gefertigte hofft auf lebhaften Zuſpruch. 

Gold⸗Loo e a 10 fl. C. M. III. Klaſſe, 6 fl. C. M. J. und 
11. Klaſſe à 3 fl. C. M. — Briefe und Beſtellungen Franco, — Auch ſind 
bei ſelben zu haben Lovi à 7 fl. C. M. zur Erlangung eines Original ½ 
k. k. 1839 ger Anleihe. — Lemberg am 14. Oktober 1850. 

Anten Rubin, 

228 St. im Hauſe des Herrn Apothekers v. Zielkiewiez, 


Anzeige. 


Das unterzeichnete Commiſſious⸗Büreau it in den Stand geſetzt, Allen, 
welche bis ſpäteſteus den 20. October d. J. deshalb in frankirten 
Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto nicht ſchenen), 
ein nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeltlich zu 
machen, welches für den Aufragenden ſchon im nächſten 
Jahre ein jährliches Einkommen big zu 10,000 Mark, oder 
viertanſend Thaler Preußiſch Court. zur Folge haben 
kann. 
Lübeck, im Srpkember 1850. 


as, 


Commiſſions⸗ Bureau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 
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